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fÇrrtflctt nub îlniUJOftcit.

1. ®ibt e? Siteratur über fcfjtoeigerifdje 28irt?ljau?fd)ilber? 21. 28.

2lnttoort: Itnfere? SBiffen? tjaben fid) nur bic 3Belfd)fd)meiger fpegicll
mit bot 2Birt?E)ait?fd)i(beru befaßt. 9Bir nennen boit 53iteratur: 53. Dîeutter,
Les enseignes d'auberges du Ct. de Neuchâtel, .1886. — 9JL be®ic?Bac£|,
Enseignes d'auberges, in: „Fribourg artistique", 1902. — S3Iabignac, Histoire
des enseignes d'hôtelleries, d'auberges et de cabarets, Genève 1879. — 23attbtn,

L'enseigne et l'affiche, Genève 1905. — ©enoub=®ggi?, 2(Ite ©cljitbcr ctu?

ffreiburg. greiburg 1915. — 2ltt? ber beutfdfett ©djmeig gibt einige Slotigen:
®l). b. SieBenau, ®a? ©afrtjdf« nnb 28irt?ljau?rocfen ber ©djmetg (3üritf)
1891), ©. 85 ff.

2. 2Ba? ift Stcftlcr für eine 23eruf?art? D. ©dpn. •

Slntmort: SHeftler (alê gatnilienname in gürief) bortontmenb) finb
9leftelntad|er, ein ©etoerbe, ba? tooljl im 15. ffaljrl)., tun fo gnlflreidfe ©pegiaL
gcmerBe entftanben, feinen Slnfang genommen t)at. gnnftgenöfftg roaren fie
gctoöfmlid) Bei ben Frömern (in SSafel itnb 3"r'd) 5" „©afran"). Über bic

29a?ler Steftler f. ©ceriitg, §onbeI n. ^nbnftrie b. ©tabt 33., ©. 230 u. Ufegifter
S. 616, 9lr. 17. 2lußerl)alb ber ©dfroeig finben fid) bic „Stefteler" ermähnt in
ben StürnBerger Sßoligeiorbmtngen, Ijrg. b. 33aabcr, ©. 223.

3. @ibt e? fdjtoeigerifdje ©rgätjlungen nnb ©olbateitlieber über bic

Sdfutspatronin ber StrtiUerie, bic Ijeil. 33arBara? 9t. 53.

Slntmort: Über fpegicll fdjmeigerifdje 33arBnra(cgenben itnb ^Barbara»

lieber ift un? nidjt? befnnnt. 93ei biefer (Mcgenljeit fei nur erioäl)nt, baß in
33afcl (laut ©rljm. $b. 4, 1534 and) in ben .fttt. So(otl)urn nnb 3"ric^) am
4. ®egctitber 2trtilleriefcfte ftattfinben. ®a? @d)to. ffb. gittert a. a. D. einen

Slrtifel ber 3t. 3üt'rficr 8*8- Born 13. ®cgctuBer 1897, ber un? nidjt borliegt.
Sit 53ngcrtt tourbe am IBarbnratag bon ber 23ritbcrfd)aft ©orpori? ©Ifrifti
(Slrtitleriften) ein großer ©icrrittg in bie ©t. sf3eter?fape(le gebracht nnb nad)f)er
Bei einem friüjlidjcn ïrttnïe unter bic ÜDtitglieber berteilt (@c£im. $b. 6,1077).
Über bie S3nr6ara«93ritberfd)aft itt Slltborf paubelt Sßtjmann im Urner 9teu»

iat)r?ßlatt f. 1913 ©. 89 ff. 211? S8oll?Braud) fei lociterljin ermäljnt, baß ant
93arßaratag int Sit. 8ug SlirfdjBauntgtocige in SBafjer gefteHt toerben, an?
beren 2luf&lüfjeit auf eilte gute Stlrfdienernte gcfdfloffcn toirb (Slrdfib 1, 65).
23oit ber 1)1. 18. erhoffte ntatt <Se^itfj gegen Sölitifelßlag (ebb. 15, 241); ein

begüglidje? @ebet ait? beut 33erncr ffttra f. ebb. 11,230. (Sttbliriß fei nod) eine

©teile au? ©ra?utu?' „S3ob ber Starrheit" (itberf. b. Seder; Safe! 1780, ©. 169)

angeführt: ,,[®er ©tauben,J e? füttne einer unBefdjäbigt au? betn treffen geßen,

menu er eine gefdjnijjte Sarbara mit ber borgefd)rie6euen 3-orntcI gegrüßt."

JSf SOtitteiluugen bon S3arBaraliebern mären ermünfdjt.

Sîebattion: SfSrof. ®r. ©. §offmann=Sîratjer, ifiirgbobcnioeg 44, SSafel. - 23erlag
nnb ©Epebition: ©dgoeig. ©efellfdjajt für 23olf?tuttbe, Slitguftinergaffe8, SSafel,

fyür äJtitgliebcr (Qa^rc?6eitrag 3 gr.) grati?.
Rédaction: Prof. Dr. E. Hoffmann-Krayer, Hirzbodetrweg 44, Bale. -
Administration: Société suisse des Traditions populaires, Augustinergasse 8, Bâle.

Gratuit pour les sociétaires (cotisation annuelle 3 frs.).

®rucî Bon ©. JtreSS, gifctjmnrtt l, SBnfet.

Fragen und Antworten.

1. Gibt es Literatur über schweizerische Wirtshausschilder? A. W.

Antwort! Unseres Wissens haben sich nur die Welschschweizer speziell
init den Wirtshansschildern befaßt. Wir nennen von Literatur! L. Reutter,
Ues enseignes ci'nuberges Un <1t. àe dlsneü-ltsl, 1886. — M deDicsbach,
Enseignes à'auberges, in: „b'ribanrg nrtistigus", 1902. — Blavignac, Histoire
«les enseignes ck'büteileries, ll'auberges et äe eabarets, Vleneve 1879. — Baudin,
U'enseigne et l'aküebe, Kenève 1905. — Genoud-Eggis, Alte Schilder aus

Freiburg. Freiburg 1915. — Aus der deutschen Schweiz gibt einige Notizen:
Th. v. Liebenau, Das Gasthof- und Wirtshauswesen der Schweiz (Zürich
>891), S. 81, ff.

2. Was ist Restlcr für eine Berufsart? O. Schm. -

Antwort: Ncstler sals Familienname in Zürich vorkommend) sind

Nestelmacher, ein Gewerbe, das wohl im 15. Jahrh., wo so zahlreiche Spezial
gcmerbe entstanden, seinen Anfang genommen hat. Zunftgenössig waren sie

gewöhnlich bei den Krämern (in Basel und Zürich zu „Safran"). Über die

Basier Nestler s. Gcering, Handel u. Industrie d. Stadt B., S. 23V u. Register
S. 616, Nr. 17. Außerhalb der Schweiz finden sich die „Rcsteler" erwähnt in
den Nürnberger Polizeiorduungeu, hrg. v. Baadcr, S. 223.

3. Gibt es schweizerische Erzählungen und Soldatenlieder über die

Schutzpatronin der Artillerie, die heil. Barbara? R. L.

Antwort: Über speziell schweizerische Barbaralegenden und Barbaralieder

ist uns nichts bekannt. Bei dieser Gelegenheit sei nur erwähnt, daß in
Basel (laut Schw. Id. 4, 1534 auch in den Ktt. Sotothurn und Zürich) am
4. Dezember Artillcriefcste stattfinden. Das Schw. Id. zitiert a. a. O. einen

Artikel der N. Zürcher Ztg. vom 13. Dezember 1897, der uns nicht vorliegt.
In Luzcrn wurde am Barbaratag von der Bruderschaft Corporis Christi
(Artilleristen) ein großer Eicrring in die St. Peterskapclle gebracht und nachher
bei einem fröhlichen Trunke unter die Mitglieder verteilt (Schw. Id. 6, 1077).
Über die Barbara-Bruderschaft in Altdorf handelt Wymann im Urner Neu-
jahrsblatt f. 1913 S. 89 ff. Als Volksbrauch sei weiterhin erwähnt, daß am
Barbaratag im Kt. Zug Kirsch baumzweige in Wasser gestellt werden, aus
deren Aufblühen auf eine gute Kirschenernte geschlossen wird (Archiv 1, 65).

Von der hl. B. erhoffte mau Schutz gegen Blitzschlag (ebd. 15, 241); ein

bezügliches Gebet aus dem Berner Jura s. ebd 11,230. Endlich sei noch eine

Stelle aus Erasmus' „Lob der Narrheit" (übers, v. Becker; Basel 1780, S. 169)

angeführt: „(Der Glauben,) es könne einer unbeschädigt aus dem Treffen gehen,

wenn er eine geschnitzte Barbarn mit der vorgeschriebenen Formel gegrüßt."

Mitteilungen von Barbaraliedern wären erwünscht.

Redaktion: Prof. Dr. E. Hosfinauu-Krayer, Hirzbodenweg 44, Basel. - Verlag
und Expedition: Schweiz. Gesellschast für Volkskunde, Augustinergasse 8, Basel.

Für Mitglieder (Jahresbeitrag 3 Fr.) gratis.
Äeckaekion: Ural. lie. 11 Iloü'mann-Rra^vr, Ilirsboüenveg 44, Làie. - Aàà-
àaà'on: Loeiöts naisse des Nraditious populaires, ^ugustiuergasse 8, Lâle.

Kratuit paar les sueidtnires (eodisation annuelle 3 trs.).

Druck Vvii G. Krcbs, Fischmarkt I. Basel.
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